
MONTAG, 7. NOVEMBER

Nachrichten
� Die Nachrichten aus dem Kreis Kleve,
NRW, Deutschland und der Welt, zur vol-
len Stunde und um halb

AN - Am Morgen, 6-9 Uhr
Moderation: Katrin Gerhold
� Haare färben erst ab 16 Jahren erlaubt
– wir sprechen mit einer Friseurin über
die möglichen Gefahren
� In sieben Wochen ist Weihnachten –
schon Pläne für die Geschenke?
� Die Ausgehtipps zum Wochenstart
� Die wichtigsten Lokalnachrichten vom
Niederrhein immer um halb mit Oliver
Drucks, dazu Wetter- und Verkehrsservice

AN - Am Nachmittag 16-18 Uhr
Moderation: Petra Seither
� Aktuelles aus der Region und mehr
� Der Tag – kurz zusammengefasst
� Kirmes in Emmerich und andere High-
lights fürs Weg-Gehen
� Die Lokalnachrichten vom Niederrhein
immer um halb mit Wolfgang Notten,
dazu Wetter- und Verkehrsservice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

� AWO Erwerbslosenberatung Thaer-
straße 21, 47533 Kleve, ☎ 02821 8993938
oder ☎ 02821 8993933. Öffnungszeiten:
Von Montag bis Donnerstag von 9 bis 16
Uhr, sowie Freitag von 10 bis 12 Uhr.
� Beratungsstelle für Schwangerschaft
und Familienplanung Kleve, Thaerstraße
21, ☎ 02821 8993949.
� Frauenberatungsstelle IMPULS, Voß-
straße 28, 47574 Goch, ☎ 02823 419171,
Von Montag bis Mittwoch von 9 bis 12
Uhr; Donnerstag von 14 bis 18 Uhr.
� Sozialpsychiatrisches Zentrum Kle-
ve, Verein „Papillon“, Beratung für psy-
chisch Kranke, Hoffmannallee 77, Mo.+Fr.:
10-12 Uhr, Die. u. Do. 16-18 Uhr u. Mi.: 12-14
Uhr. Telefon 02821 775060.

BERATUNGEN KREIS  KLEVE

KOMPAKT KOMPAKT

CDU ehrt in Krefeld
Ursula von der Leyen
mit Niederrheineule

NIEDERRHEIN (RP) Im feierlichen Am-
biente des Rittersaals der Krefelder Burg
Linn verlieh die CDU-Niederrhein der
Bundesministerin für Arbeit und Sozia-
les, Dr. Ursula von der Leyen MdB, die
„Niederrhein-Eule“ als Zeichen politi-
scher Klugheit und Weisheit. Der Vorsit-
zende der CDU Niederrhein, Kanzler-
amtsminister Ronald Pofalla MdB, der
Krefelder Oberbürgermeister Gregor
Kathstede (CDU) und der Krefelder CDU-
Kreisvorsitzende Winfried Schittges
MdL würdigten die politischen Leistun-
gen von der Leyens und überreichten ihr
im Rahmen des 19. Linner Burggesprächs
die Auszeichnung. In seiner Laudatio
hob Pofalla Gestaltungskraft und kom-
munikatives Geschick der Preisträgerin
hervor. Vor Dr. Ursula von der Leyen er-
hielten unter anderem Dr. Helmut Kohl
(1982), Jaques Chirac (1983), Dr. Norbert
Blüm (1988), Dr. Angela Merkel (2002),
Christian Wulff (2004) oder Dr. Helmut
Linssen (2007) diese Auszeichnung.

Ronald Pofalla, Ursula von der Leyen,
Hermann Gröhe und Gregor Kathste-
de (v.l.). RP-FOTO:LAMMERTZ

Armut in einem reichen
Land: Attac-Vortrag
KREIS WESEL (RP) Der Sozialexperte Da-
niel Kreutz aus Köln analysiert Dienstag,
8. November, um 19.30 Uhr im Café Ein-
stein, Karthaus 10, in Xanten amtliche
Verfahren zur Armutsmessung und prä-
sentiert ausgewählte Daten über Armut
und Reichtum in Deutschland. Kreutz ist
Gründungsmitglied von attac und Autor
vieler sozialpolitischen Veröffentlichun-
gen. Die Veranstaltung ist kostenlos.
www.attac-niederrhein.de

Journalisten-Wettbewerb
zum Gewerbeflächenpool

KREIS KLEVE (RP) Das Medienmagazin
„Journalist“ widmet in der aktuellen
Ausgabe dem „Virtuellen Gewerbeflä-
chenpool“, der zum Start der ExpoReal in
München Rechtskraft erhielt, eine ganze
Seite (59). Und zwar durch den ausge-
schriebenen Journalistenpreis. Ausge-
zeichnet werden die drei besten Beiträ-
ge in Bild, Wort und Ton mit 5 000, 3 000
und 2 000 Euro. Interessierte können
sich bis zum 31. August 2012 mit dem
„Virtuellen Gewerbeflächenpool“ be-
schäftigen. Die Preisgelder wurden von
Sparkassen und Volksbanken als Gesell-
schafterinnen der Wirtschaftsförderung
Kreis Kleve bereit gestellt (Internet-
Adresse www.gewerbeflaechen-
pool.com).

Die Kreis-Broschüre. FOTO: PRIVAT

HRW: „Mikrobiologie
und Hygiene“
KREIS KLEVE (RP) „Maßnahmen des öf-
fentlichen Gesundheitsdienstes zum
Schutz der Bevölkerung“, heißt der Vor-
trag des Studium Generale, der im Rah-
men des Themenfeldes „Mikrobiologie
und Hygiene“ am Donnerstag, 10. No-
vember, 18 Uhr, in der Hochschule Rhein-
Waal an der Landwehr 4 in Kleve statt-
findet. Referentin ist Dr. med. Martina
Scherbaum, Abteilungsleitung Gesund-
heitsangelegenheiten des Kreises.

INFO

Das heutige Experiment dauert
etwa zehn Minuten.
Du benötigst:
- eine Schüssel mit Wasser
- ein Glas
- Küchenpapier oder ein Küchen-
handtuch
- zwei Gummibärchen
- ein leeres Teelicht

Das Material

Mitmachen lohnt sich!
NIEDERRHEIN (iha/sad) Die Evonik-
Kinderuni ist eine dreiwöchige Se-
rie von RP und Evonik Industries
für Kindergarten-Kinder. In 15 Fol-
gen erklären wir von heute an mit
Hilfe des neugierigen Zeitungs-
monsters Kruschel Experimente so,
dass die Kleinen sie verstehen.

Bilder und Collagen
Tausende Kinder in der Region

werden ab heute zu kleinen For-
schern. Sie bekommen die Zeitung
kostenlos in den Kindergarten ge-
liefert – dank der Unterstützung
von Evonik. Doch auf die Kitas war-
ten nicht nur spannende Experi-
mente: Evonik stiftet insgesamt
50 000 Euro für hundert besonders
engagierte Einrichtungen. Die Teil-
nehmer müssen dafür dokumen-
tieren, wie sie mit der Chemie-Serie
im Kindergarten gearbeitet haben.
Zeigen Sie uns doch zum Beispiel in

einer Fotoreportage, wie Ihre Grup-
pen mit den Experimenten gearbei-
tet haben. Außerdem freuen sich
die Redaktion und Evonik über von
Kindern gezeichnete Bilder, Colla-
gen oder Bastelarbeiten aus Zei-
tungspapier.

Die Geldpreise können in die Ver-
schönerung der Kita und Verbesse-
rung des Angebotes investiert wer-
den: Vielleicht möchten Sie neue
Spielgeräte anschaffen, es fehlt et-
was für die Inneneinrichtung oder
das Außengelände? Die Rheinische
Post und Evonik schauen sich ge-
meinsam die eingereichten Beiträ-
ge an. Die schönsten werden ausge-
stellt und prämiert.

Mitmachen Einsendungen an die Rhei-
nische Post, Dialogredaktion, 40196 Düs-
seldorf. Infos: kommunikation@rbvg.de
oder ☎ 0211 505-2335. Einsendeschluss
ist der 31. Dezember 2011.

Zeitungsmonster Kruschel freut sich
auf spannende Experimente.

Baumpflanzung in Keppeln mit von rechts Wenzel Hoppmann, Hubertina Croo-
nenbroek, Hans-Gerd Kersten und Rainer Weber. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

Mit einer Schüssel voll Wasser lässt sich zeigen, dass ein leeres Glas nicht wirklich leer ist. GRAFIK: DANA KUBLIN

VON WERNER STALDER

KREIS KLEVE Tatkräftig nahmen sie ei-
nen Spaten in die Hand, um auf
dem Dorfplatz vor der Dorfschule
in Keppeln eine Kaiserlinde zu
pflanzen. Vizelandrätin Hubertina
Croonenbroek, Uedems Bürger-
meister Rainer Weber, der Vorsit-
zende des Kreisverbandes Kleve für
Heimatpflege, Hans-Gerd Kersten
und der Vorsitzende des Heimat-
vereins Keppeln, Wenzel Hopp-
mann, vollzogen in Anwesenheit
vieler Bürgermeister und einer gro-
ßen Schar Kreis Klever Heimat-
freunde diese Baumpflanzung.

1913 Gründungsjahr
Bevor die Kaiserlinde in den Bo-

den des Queekendorfes gebracht
wurde, erinnerte Kersten daran,
dass vor allem 1913 zu Ehren Wil-

helm II. viele Linden gepflanzt wur-
den. 1913 ist auch das Gründungs-
jahr des Kreisverbandes Kleve.
„Vielleicht inspirieren uns die
Pflanzungen zu Kaisers Zeiten ja
dazu, im Jubiläumsjahr 2013 auch
eine besondere Baumpflanzaktion
im Kreisgebiet zu starten“, sagte der
Vorsitzende. Auf der vorangegange-
nen Jahreshauptversammlung des
Kreisverbandes Kleve für Heimat-
pflege in der Bürgerbegegnungs-
stätte wurde Hans-Gerd Kersten
einstimmig als Vorsitzender wie-
dergewählt. Die Versammlung wur-
de von Josef Jörissen geleitet, der
über die Arbeit des Vorstandes be-
richtete. Bernhard Lohmann trug
den Kassenbericht vor. Der Jahres-
beitrag bleibt konstant.

Im Mittelpunkt des Abschlussfes-
tes, umrahmt durch den Musikver-
ein König David Keppeln und durch

ein Gastspiel der Theatergruppe
der kfd Uedem, standen die Aus-
zeichnungen im Kreiswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“. Vize-

landrätin Croonenbroek verlas ein
Grußwort von Landrat Spreen, dem
sich Bürgermeister Weber und
Wenzel Hoppmann anschlossen.

Golddörfer wurden Achterhoek
und Lüllingen; Silber errangen
Louisendorf, Schaephuysen und
Uedemerbruch; mit Bronze wur-
den Appeldorn-Kehrum, Bienen,
Oermter und Schenkenschanz aus-
gezeichnet. Sonderpreise des Krei-
ses gingen an Appeldorn-Kehrum,
Oermter, Schenkenschanz, Loui-
sendorf, Schaephuysen, Uedemer-
bruch und Bienen.

Auch die Sieger der verbandsei-
genen Wettbewerbe wurden geehrt,
währenddessen schöne Ansichten
von Gärten und Häusern gezeigt
wurden. Es gab jeweils drei Preise in
den Sparten Blumenschmuck, Fas-
sadenbegrünung, Vorgärten, Wirt-
schaftsgärten, Bauerngärten und
Naturgärten. Auch wurden Preise
für Sonder- und Gemeinschaftsleis-
tungen an 13 Kreis Klever Dörfer
vergeben.

Kreis-Heimatpfleger pflanzten eine Kaiserlinde

EVONIK- KINDERUNI WIR EXPERIMENTIEREN ( 1 )

Ein U-Boot für Gummibärchen
RP-Serie Teil eins: Ein Glas, das Du leer getrunken hast, ist gar nicht leer. Was darin steckt, kannst Du

in einem Experiment leicht selbst herausfinden. Außerdem kann man das Glas nutzen, um ganz trocken zu tauchen.

VON SABINE SCHMITT

NIEDERRHEIN Max war mit Lotta auf
dem Spielplatz. Die beiden haben
mächtig getobt. Jetzt ist Max durs-
tig. Zuhause trinkt er ein ganzes
Glas Wasser auf einmal. „Aaaah“,
sagt er und stellt das Glas auf den
Tisch. „Leer!“ Papa legt den Kopf
schräg. „Weißt Du was?“, sagt Papa.
„Du hast zwar das Wasser ausge-
trunken, aber leer ist das Glas trotz-
dem nicht.“ Max ist verwirrt. Ein
Glas, in dem nichts drin ist, soll
nicht leer sein? Papa sagt: „Warte,
ich zeig’s Dir.“

Das Experiment
Er geht in die Küche, holt eine

Schüssel voll Wasser und ein Stück-
chen Küchenpapier. Mit dem Pa-
pier trocknet er die letzten Wasser-
tropfen am Glas. Papa taucht das
trockene Glas vorsichtig mit der
Öffnung gerade nach unten in die
Wasser-Schüssel. Dann zieht er es
wieder heraus. „Fühl mal“, sagt er
und zeigt auf die Innenwand des
Glases. „Trocken!“, ruft Max, der er-
wartet hatte, dass das Glas auch in-
nen nass ist. „Hast Du eine Idee,
warum das Wasser nicht ins Glas
gekommen ist?“, fragt Papa. „Viel-
leicht, weil da doch noch was drin
ist“, sagt Max. „Etwas, das wir nicht
sehen können!“ „Und was kann das
sein?“, fragt Papa. Max zuckt mit
den Schultern. Das Zeitungsmons-
ter Kruschel hilft bei der Lösung.
„Wisst Ihr, was da im Glas versteckt
ist? Ihr könnt es selbst herausfin-
den.“ Er nimmt ein leeres Glas und
taucht es – wie Papa – gerade mit
der Öffnung nach unten ins Wasser.
„Auch wenn Ihr es herauszieht,
solltet Ihr darauf achten, das Glas
gerade zu halten. Wenn Ihr alles
richtig gemacht habt, wird Euer
Glas innen trocken sein. Falls Ihr
den Versuch wiederholen möchtet,
solltet Ihr schauen, dass auch am
Rand des Glases keine Wassertrop-
fen sind“, erklärt Kruschel. Sollte
das Glas dort ein bisschen nass
sein, kann man es mit Küchenrolle
abtrocknen.

Um herauszufinden, warum im
Glas kein Platz für das Wasser ist,
gibt es ein zweites Experiment.
Nehmt das leere Glas und haltet es
dieses Mal schräg ins Wasser. „Was
seht Ihr jetzt? Hört Ihr auch etwas?
Vielleicht so etwas wie ,Blub-
blub’?“, fragt Kruschel. Genau: Das
Glas ist nicht leer, weil darin Luft
steckt! „Wenn wir das Glas schräg
ins Wasser halten, kann die Luft he-
raus. Sie steigt in Blasen nach oben,
weil sie leichter ist als Wasser“, er-
klärt Dr. Norbert Finke vom Unter-
nehmen Evonik, der sich mit sol-
chen Themen gut auskennt. Und
warum ist die Luft beim ersten Ver-

such im Glas geblieben? „Luft will
immer auf direktem Weg nach
oben“, erklärt Norbert Finke.
„Wenn wir das Glas ganz gerade
halten, ist da aber der Boden des
Glases im Weg. Deshalb konnte die

Luft nicht raus. Sie blieb im Glas,
und für das Wasser war kein Platz.“

Wenn Ihr mögt, haben wir noch
eine Frage für Euch: Die beiden
Gummibärchen Anton und Berta
wollen auf den Grund eines Sees

(unserer Salatschüssel) abtauchen.
Dabei wollen sie aber nicht nass
werden. Wie könntet Ihr ihnen da-
bei helfen? Kleiner Tipp: Vielleicht
nehmt Ihr noch mal das Glas zu Hil-
fe – und ein leeres Teelicht als Boot.

Der Abfalltipp: Sauerei und
Klauerei bei Kühlgeräten!
KREIS KLEVE (RP) Bei der Entsorgung von
Kühlgeräten über die Sperrmüllabfuhr
werden im Kreis Kleve zunehmend Um-
weltdelikte kombiniert mit Diebstahl
festgestellt. Die Kreis-Kleve-Abfallwirt-
schaftsgesellschaft weist darauf hin,
dass es sich hier nicht um einen Kava-
liersdelikt handelt. Das illegale Entfer-
nenvon Kompressoren richtet nicht nur
Schaden für die Umwelt, sondern auch
in der Brieftasche der Bürger an. Die KKA
GmbH rät, nach Möglichkeit die alten
Kühlgeräte erst kurz vor der Abholung
an die Straße zu stellen und die Augen
offen zu halten, um diese „Sauerei und
Klauerei“ zu verhindern.

FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG MONTAG

6.30 Uhr Alicante
6.35 Uhr Riga
6.45 Uhr London Stansted
7.10 Uhr Larnaca
10.05 Uhr Ancona
11.45 Uhr Bydgoszcz
12.20 Uhr Leeds Bradford
13.25 Uhr Barcelona
13.40 Uhr Budapest
13.45 Uhr Madrid
15.05 Uhr Edinburgh
15.15 Uhr Mailand Bergamo
16.15 Uhr Smaland
16.20 Uhr Stockholm Skasta
16.55 Uhr Tallinn
19.15 Uhr Venedig Marco Polo
20.15 Uhr London Stansted

ANKUNFT MONTAG

9.35 Uhr London Stansted
10.20 Uhr Riga
11.55 Uhr Leeds Bradford
12.25 Uhr Alicante
12.55 Uhr Barcelona
13.10 Uhr Budapest
14.25 Uhr Ancona
14.40 Uhr Edinburgh
15.15 Uhr Bydgoszcz
15.55 Uhr Stockholm Skavsta
16.05 Uhr Larnaca
18.50 Uhr Mailand Bergamo
19.45 Uhr Madrid
19.50 Uhr Smaland
22.00 Uhr Tallinn
21.40 Uhr Mailand Bergamo
21.40 Uhr Rom Ciampino
22.55 Uhr Venedig Marco Polo
23.05 Uhr London Stansted
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